
Es ist nicht bekannt, ob die Mit-
glieder der Musikkommission
der Blasmusik Eintracht Sach-
seln dasLied«Über denWolken
muss die Freiheit wohl grenzen-
los sein» von Reinhard Mey
kennen. Sicher ist aber, dass das
Thema «Fliegen», das von den
Jungen in der Kommission vor-
geschlagen wurde, das Ensem-
ble zu einemmusikalischenHö-
henflug inspirierte.

Das erste Stück «Soaring!»
(«In die Höhe steigen») vonDa-
vid Shaffer thematisiert die
Möglichkeiten, mit einem Se-
gelflugzeug, Hängegleiter oder
Gleitschirm vom Boden abzu-
heben. Die Launen des Winds
zeigen sich im Wechselspiel
zwischen Holz- und Blechblä-
sern, zwischen einem raschen
Start und einem langsameren
Mittelteil. Das Werk endet, be-

gleitet von den Perkussions-
instrumenten, in einem trium-
phalen Dahinfliessen.

«Among the clouds»
(«Zwischen den Wolken») von
Brian Balmages ist eine faszi-
nierende Reise in die Welt
von Menschen, die sich be-
wusst sind, dass sie träumen
und ihre Handlungen kontrol-
lieren können. Fliegen gehört
zu ihren Lieblingsaktivitäten.
DieMusik begleitet siemit hel-
len Glockentönen in den
Schlaf und entwickelt sich in
ihren Träumen zu einem ener-
giegeladenen, vollen Klang.

Thomas Doss hat das Stück
«Wings to fly» («Flügel zum
Fliegen») vor sechs Jahren mit
dem Ziel geschrieben, jungen
Menschen Werte wie Freiheit
und Verantwortung zu lehren
und ihnen zu zeigen, wo bei
ihnen - wie bei einem Flug -
die Grenzen liegen. Das En-

semble ergänzte die Melodien
mit Gesang und rhythmi-
schem Klatschen.

Beim viertenWerk kommen
Motoren insSpiel.BenjaminYeo
beschreibt in der Komposition
«Flight» einen Flug vom Start
des Flugzeugs bis zur Landung:
DerMotor springt an - fürdieEr-
zeugungdesTonswerdenWhir-
lies eingesetzt -, die Maschine
hebt ab,Turbulenzen inderLuft
entwickeln sich zu einemSturm,
doch zumGlück gelingt die Lan-
dung. Passend zur Programm-
Musik wechseln sich ruhige Se-
quenzen mit wilden Momenten
ab, und in derMitte steigert eine
kurze Pause die Spannung.

Flugzeuge spielen auch in
der Filmmusik von «Pearl Har-
bor» von Hans Zimmer eine
Rolle, die das ganze Repertoire
von choralähnlichen Themen
bis zu dramatischen Passagen
umfasst. Auch das für Blasmu-

sik arrangierte Stück «How to
train your dragon» («Drachen-
zähmen leicht gemacht») wurde
von John Powell für einen Film
geschrieben. DieMusik lebt von
starken Leitmotiven, romanti-
schen Melodien und humorvol-
len Momenten.

Am Ende des Konzerts er-
tönte das Arrangement des
Lieds «Fly me to the moon»
(«Flieg mich zum Mond») von
Bart Howard, das 1964 in seiner
bekanntestenVersionvonFrank
Sinatra gesungen wurde.

KreativesMusizieren
Die 1907gegründeteBlasmusik
Eintracht Sachseln gehört seit
vielen Jahren zur 2. Stärkeklas-
se. Die Mitglieder Ueli Ander-
halden und Livio Fanger, die
momentan nicht mitspielen,
führten als Moderatoren
durchs Konzert. Sie loben die
Qualität desKonzerts undbeto-

nen, das sei auch darauf zu-
rückzuführen, dass die Verant-
wortlichen passende Stücke
ausgewählt hätten, diemit ihrer
thematischen und musikali-
schen Vielfalt grosse Gestal-
tungsmöglichkeiten besässen.

Die Formation war mit cir-
ca 50 Mitwirkenden in allen
Registern gut besetzt, verfügte
über einen kompakten Klang-
körper und wurde von Silvia
Riebli, die unter anderemWert
auf passende Tempi und präg-
nante Crescendi legt, hervor-
ragend geleitet. Ein spezielles
Lob verdienen die junge Flötis-
tin Lara von Moos und der
Trompeter Martin Sigg, die
im Stück «Flyme to themoon»
mit Soloparts brillierten. Den
passenden Abschluss der ge-
lungenen Darbietungen mach-
te als Zugabe die Komposition
«E Vogel ohni Flügel» von
Peter Räber.

Rafael Schneuwly

Aus menschlicher Sicht geht das
Geschäftsjahr 2024/25 der Hal-
lenbadObwaldenAGals schwie-
rigstes in dieGeschichte ein.Der
unerwartete Tod von Verwal-
tungsrat Martin Ming am 10. Ja-
nuar hat die Hallenbad-Familie
sehr traurig gestimmt. Martin
Ming war seit der ersten Stunde
der Wiedergeburt des Hallen-
bads Obwalden mit dabei und
zählte zusammenmit den vor ei-
nigen Jahren zurückgetretenen
Verwaltungsratsmitgliedern
Hansruedi Durrer und Ernst Mi-
chel zu den drei Urgesteinen.

Verwaltungsratspräsident
Peter Wagner würdigte an der
GV vom Donnerstag mit emo-
tionalen Bildern und persönli-
chenWortenMartinMingsWir-
ken.Ererinnertedaran,dassdas
Hallenbad in den letzten 25 Jah-
ren wohl mit Abstand am meis-

ten von Martin Ming geprägt
wurde. Der 72-Jährige war je-
doch noch viel mehr, wie es Pe-
terWagneraufdenPunktbrach-
te: «Martin war nicht nur ein
sehr pflichtbewusstes Verwal-

tungsratsmitglied, er war auch
ein guter und treuer Freund.»

Trotz des traurigenEreignis-
ses galt es für den Verwaltungs-
rat und das ganze Mitarbeiten-
den-TeamunterderLeitungvon

Geschäftsführer Martin Filliger,
den Betrieb aufrechtzuerhalten.
Dies gelang gut,wie aus der Prä-
sentation der Jahresrechnung
hervorging. Es resultierte im
Zeitraum von Juli 2024 bis Juni
2025 ein Umsatz von rund 1,3
Millionen Franken. Trotz der
hohen Energiepreise und zahl-
reichen anstehenden Unter-
haltsarbeiten resultierte ein Ge-
winn von rund 10'000 Franken.
Die 51 vertretenden Aktionärin-
nen und Aktionäre genehmig-
ten den Jahresbericht und die
Jahresrechnung einstimmig und
erteilten dem Verwaltungsrat
auch die Entlastung.

Verwaltungsrat
ist wieder komplett
Problemlos ging auch die Wahl
vonMarkusAbeggalsneuesMit-
glied des Verwaltungsrats über

die Bühne. Der 42-Jährige ist in
Wilen aufgewachsen und Mitin-
haber eines Architekturbüros in
Luzern. «Trotzdem ich mit mei-
ner Familie mittlerweile ausser-
halb des Kantons wohne, freue
ichmich, einen Beitrag zu Guns-
ten dieser wichtigen Obwaldner
Infrastruktur zu leisten», for-
mulierte Markus Abegg seine
Beweggründe für seinehrenamt-
liches Engagement im Verwal-
tungsrat.

Wie im Jahresbericht ausge-
führt wurde, wirdMarkus Abegg
undden übrigenMitgliedern des
VerwaltungsratesdieArbeit trotz
der erfolgreichen Sanierung und
Erweiterung des Hallenbades
vor zwei Jahren nicht ausgehen.
ImSommer2026steht alsnächs-
tes Projekt eine Teilsanierung
dermittlerweilebald 20-jährigen
Lüftung an. (zvg)

Ennetmoos Die FDP Ennet-
moos nominierte an ihrer Par-
teiversammlung Ortspartei-
präsident Leif Roth für die
Landratswahlen 2026. Die Ver-
sammlung erteilte dem Vor-
stand zudem den Auftrag, eine
zweite Kandidatur zu bestim-
men, ohne eine weitere Ver-
sammlung einzuberufen. Der
Vorstand hat von diesem Auf-
trag Gebrauch gemacht und Ki-
ran Prabhu als weiteren Kandi-
daten nominiert, wie er in einer
Mitteilung schreibt.

Kiran Prabhu ist Geschäfts-
leiter und Inhaber der KAYcon-
cept GmbH und arbeitet täglich
ander Schnittstelle vonTechno-
logie undWirtschaft –mit Fokus
auf künstliche Intelligenz, Com-
puter Vision, IoT und moderne
Shared Services.

Leif Roth istGL-Mitglied bei
Auditrium AG und bringt lang-
jährige politische Erfahrung
mit, dies als Präsident der FDP-
Ortspartei und Mitglied der Fi-
nanzkommission Ennetmoos.
Durch seine beruflicheTätigkeit
verfüge er über Verständnis für
wirtschaftliche Abläufe. (inf )

Hergiswil AmWeihnachtsmarkt
inHergiswil vom29.und30.No-
vember unterstützt der Activi-
ties LionsClubUnterwalden die
Neuausrichtung der Tätigkeiten
des Vereins «Haus für Mutter
und Kind» in Hergiswil.

Am Stand Nummer 11, an
der Bahnhofstrasse auf der Hö-
heder katholischenKirche,wer-
den Dekorkissen, im Format
50 × 50 cm, zum Preis von 100
Franken angeboten. Die Kissen
wurden von Annemarie Wohl-
gensinger bemalt und in einem
professionellen Nähatelier ver-
arbeitet.

DerLionsClub stockt die ge-
samten Einnahmen aus dem
Verkauf zudem um zusätzliche
50 Prozent auf. «Es wäre ein
schöner Erfolg, wenn das ange-
strebte Ziel von mindestens
6000 Franken erreicht werden
könnte», schreibt der Lions
Club in einer Mitteilung. (zvg)

Buochs Die SVP Buochs hat an
ihremHerbstanlass die Traktan-
denderkommendenGemeinde-
versammlungvom25.November
diskutiert. Wie die Ortspartei in
einer Mitteilung schreibt, be-
grüsst sie die Senkung des
Steuerfusses um 0.1 Einheiten.
«Damit kann der Bevölkerung
direkt etwas zurückgegebenwer-
den–einZeichen füreineverant-
wortungsvolle Finanzpolitik.»

Sehrpositivwar auchdieDis-
kussion über die geplante neue
Sporthalle. Die SVPBuochs sieht
darin ein gelungenes Projekt,
eine Investition in die Zukunft
und insbesondere in die Jugend.
Deshalb empfiehlt die Partei die
Annahme des Planungskredits
für dieErarbeitungeinesVorpro-
jektes sowie für den «Neubau
Sporthalle Breitli». (zvg)
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DieMusik Eintracht Sachseln bei der Vorprobe zumKirchenkonzert in der Pfarrkirche Sachseln. Bild: Rafael Schneuwly (Sachseln, 23. 11. 2025)

VR-Präsident Peter Wagner (rechts) heisst Markus Abegg als neues
Verwaltungsratsmitglied der HallenbadObwalden AGwillkommen.

Bild: zvg

Die Zeit verging wie im Flug
Die Sachsler Bevölkerung kam beim Kirchenkonzert derMusik Eintracht auf ihre Rechnung.

Markus Abegg neu im Verwaltungsrat
DieHallenbadObwalden AG blickt auf ein zufriedenstellendes Geschäftsjahr 2024/25 zurück.

Zwei Kandidaten
von der FDP

Sammelaktion
für Institution

Ja zu Neubau und
Steuersenkung


